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Gundelfingen Auch dieses Jahr ist
Gundelfingen an Pfingstsonn- und
Montag wieder Treffpunkt für
Freunde des Besonderen. Über 70
Aussteller präsentieren sich in den
Gebäuden und auf dem Freigelände
des Rosenschlosses.

Auf dem „Markt für Schönes“
wird an Pfingsten alles gezeigt, was
man sich unter Kunsthandwerk vor-
stellt. Schmuck, Töpferware, Holz-
arbeiten, individuelle Kleidung, De-
koartikel aus Metall oder Stein für in-
nen und außen und Feines aus der
Küche. Denn heute stehen hochwer-
tige Kochzutaten voll im Trend. Da
Fertigprodukten leider oft unklare
Zusammensetzungen oder auch eine
fragwürdige Qualität haben, möch-
ten viele Verbraucher sich lieber
selbst etwas frisch kochen. Dazu
werden im Rosenschloss raffinierte
Gewürze und auch Kräuter angebo-
ten, die die Gerichte dann perfekt
machen. Vor Ort sorgt das Rosen-
schloss-Team mit vielseitigen
Schmankerln auch aus der Küche für
das leibliche Wohl. An Pfingsten ist
gleichzeitig „Tag der offenen Türe“,
denn nicht jeden Tag kann man die
Innenräume des Rosenschlosses be-
sichtigen.

Damit ist im Eintrittspreis auch
ein Schlossbesuch inklusive, ebenso
wie das Glas Sekt oder Saft und eine
bedruckte Stofftasche. So ist im Ro-
senschloss wie jedes Jahr etwas für
das Auge, den Magen und für die
Seele der Gäste dabei. Die Gundel-
finger Kunstfreunde setzen ihre gan-
ze Energie ein, um diesen Markt zu
veranstalten. Geöffnet ist der Markt
am Sonntag und Montag, 20. und 21.
Mai, von 11 bis 18 Uhr. Kinder bis 16
Jahre sind frei. (pm)

Kunsthandwerk
 an Pfingsten

„Markt für Schönes“
am Rosenschloss

GREMHEIM

Feuerwehr Gremheim half
an der Unfallstelle
Der Kommandant der Gremheimer
Feuerwehr, Josef Kesselbaur,
weist darauf hin, dass bei dem Unfall
am Samstagabend in Gremheim
die Feuerwehren aus Schwenningen
und Gremheim im Einsatz waren.
In der Mitteilung der Polizei war
von den Feuerwehren Blindheim
und Schwenningen die Rede gewe-
sen. Die 21-jährige Autofahrerin,
die in der Hauptstraße einen ge-
parkten Wagen übersehen hatte,
sei auch nicht, wie es im Polizeibe-
richt hieß, eingeklemmt worden,
sondern lediglich kurz eingeschlos-
sen gewesen.

Außerdem hat der Lustige Brü-
derverein betont, dass der Verein
langjährige Mitarbeiter geehrt hat -
nicht die Theatergruppe. Diese
gehört nicht mehr zu dem Verein.
(pm)

Schnell kommen derzeit die Arbeiten am neuen
Dachstuhl des Dillinger Rathauses, der im Juli 2017
abgebrannt ist, voran. Erst vor drei Wochen gab es
dafür den Startschuss (wir berichteten). Inzwischen
hat der neue Dachstuhl bereits Formen angenom-
men. Oberbürgermeister Frank Kunz freut sich:
„Die Aufrichtung des Rathaus-Dachstuhls seit dem
offiziellen Startschuss ist hervorragend vorangekom-
men.“ Das Notdach, das für die Materialanlieferung

mit dem Baukran bei Bedarf geöffnet werden kann,
schützt die Baustelle vor Regen und anderen Unbil-
den der Witterung. Etwa zur Jahresmitte sollen die
Arbeiten am Dachstuhl abgeschlossen sein. Dann
können auch das Stützgerüst am Rathaus und das
Notdach wieder abgebaut werden. Parallel laufen
derzeit laut Pressemitteilung der Stadtverwaltung die
Planungen für den Innenausbau des Rathauses und
das Café. Text: bv,pm/Foto: Jan Koenen, Stadtverwaltung

Der neue Dachstuhl des Rathauses nimmt Formen an

Dillingen In sonniger, frühlingshaf-
ter Atmosphäre gestalteten zehn
Schüler der 11. Klasse des Johann-
Michael-Sailer-Gymnasiums ver-
gangenen Freitag gemeinsam mit
dem Street-Art-Gastkünstler Maxi-
milian vom Verein „die Bunten“ aus
Augsburg eine Graffitiwand zum
Thema Schülertypen. In heimischer
Vorarbeit fertigten sie detailgenaue
Entwürfe, überlegten sich Mimik,
Posen und Accessoires und stimm-
ten schließlich vor Ort alles auf den
Gesamtentwurf ab. Bis in den Nach-
mittag hinein sprayten die Nach-
wuchskünstler unter freiem Him-
mel in engagierter und konzentrier-
ter Detailarbeit die öffentlichkeits-
wirksame Komposition. Die Wand-
tafeln bleiben bis Ende des Schuljah-
res am Aufgang des ehemaligen
Fahrradkellers angebracht und ver-
breiten künstlerisches Flair am
rückwärtigen Ausgang der Schule.
Der Workshop fand im Rahmen des
W-Seminars „The Body on display“
statt. (pm)

Graffiti
am Sailer

Eine Mühle als
Ruhezone für

Körper und Geist
Mühlentag Was in Holzheim, Finningen und

Steinheim geboten ist

Die Alte Mühle in Holzheim wurde von ihren neuen Besitzern seit Mitte der 1990er
Jahre saniert und umgebaut und dient nun als meditative Wohlfühloase für Körper
und Geist. Foto: Horst von Weitershausen

JU Dillingen stellt sich neu auf
Parteien Ortsverband wählt Daniel Kaim zum Vorsitzenden

Dillingen Der Ortsverband der Jun-
gen Union Dillingen hat sich bei sei-
ner Jahreshauptversammlung neu
aufgestellt. Bei den turnusgemäßen
Wahlen wählten die Mitglieder ein-
stimmig den 21-jährigen Versiche-
rungskaufmann Daniel Kaim zu ih-
rem neuen Vorsitzenden.

Den Vorstand ergänzen Nicolas
Ziegler und Ellen Hoffmann als
Stellvertreter, Kilian Bunk als
Schatzmeister und Michael Launer
und Sebastian Wenisch als Schrift-
führer. Rüdiger Borke und CSU-
Ortsvorsitzender Wolfgang Gorhau
gratulierten laut Pressemitteilung
ebenfalls zur Wahl und freuen sich
auf eine intensive Zusammenarbeit
mit dem Parteinachwuchs.

Kreisvorsitzender Siegfried
Nürnberg hatte eingangs zahlreiche
Gäste begrüßt. Nach der Wahl dis-
kutierte der ehemalige JU-Orts-
und Kreisvorsitzende Oberbürger-
meister Frank Kunz mit den Anwe-

senden über die aktuellen Heraus-
forderungen und Baumaßnahmen in
Dillingen.

Themen waren laut Pressemittei-
lung unter anderem die neue Fach-
oberschule, das Haus der Wirtschaft
der IHK und der damit verbundene
Bau des Parkhauses, der Wiederauf-

bau des Rathauses oder auch die
Verkehrsinfrastruktur in der Kreis-
stadt. Kunz freute sich über das In-
teresse der Nachwuchspolitiker an
der Stadtentwicklung und sicherte
zu, dass man sich auch in Zukunft
weiter regelmäßig zum Gedanken-
austausch treffen werde. (pm)

Der neu gewählte JU�Vorstand um Ortsvorsitzenden Daniel Kaim (Fünfter von rechts)
mit Gästen und Oberbürgermeister Frank Kunz (rechts). Foto: Rüdiger Borke

Eine Überraschung, die Leben retten kann
Ehrenamt Feuerwehr Landshausen hat einen eigenen Defibrillator beschafft

Landshausen Bei der diesjährigen
Generalversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Landshausen konn-
ten neben dem Rückblick auf das
vergangene, ereignisreiche
140-jährige Jubiläumsjahr auch ei-
nige verdiente Mitglieder geehrt
werden.

Besonderer Dank und Anerken-
nung wurde Ulrich Uhl ausgespro-
chen. Er konnte für 40 Jahre akti-
ven, ehrenamtlichen Feuerwehr-
dienst zum Wohle der Allgemein-
heit, verbunden mit ebenso langer
Feuerwehrvereinszugehörigkeit,
ausgezeichnet werden.

Markus Schießle und Florian Uhl
wurden für 20 Jahre, Lukas Horsch
und Andreas Trollmann für 10 Jah-
re aktiven Dienst geehrt. Erfreuli-
cherweise konnten in Zeiten der
immer schwieriger werdenden Be-
geisterung von Menschen, sich un-
eigennützig und unentgeltlich für

seine Mitmenschen einzusetzen,
sogar zwei Neuaufnahmen ver-
bucht werden. Alexander Beuter

und Dominik Dussek verstärken
nun die Wehr. Eine besondere Eh-
rung erhielt zudem Helmut Turba

für seine besonderen Verdienste
um die Freiwillige Feuerwehr
Landshausen. So führt Turba seit
Jahren die regelmäßigen Schulun-
gen zur Ersten Hilfe durch.

Außerdem bildete er im letzten
Jahr die neun Sanitäter der Feuer-
wehr aus und übernimmt auch de-
ren regelmäßige Fortbildung. Mit
der Ehrung für sein außergewöhn-
liches Engagement wurde ihm
Dank und Anerkennung ausge-
sprochen in der Hoffnung, dass die-
ses gute Miteinander lange weiter
bestehen mag. In diesem Zusam-
menhang konnte der Vereinsvorsit-
zende Dieter Horsch mit einer
Überraschung aufwarten. Zur Ver-
vollständigung der Ausrüstung der
Sanitäter wurde seitens des Feuer-
wehrvereins ein eigener Defibrilla-
tor beschafft. Unterstützt wurde
der Verein hierbei durch zahlreiche
großzügige Spenden.

Mit diesem Defibrillator ist die
Freiwillige Feuerwehr Landshau-
sen nun bestens ausgerüstet, um bei
einem möglichen Herz-Kreislauf-
Stillstand effektiv und lebensret-
tend eingreifen zu können. Die
Feuerwehren, vor allem im ländli-
chen Raum, werden aufgrund ihrer
örtlichen Präsenz und den damit
verbundenen schnellen Eingreif-
zeiten, mittlerweile zunehmend bei
medizinischen und lebensbedrohli-
chen Notfällen zusätzlich zum Ret-
tungsdienst alarmiert.

Damit soll das Zeitfenster bis zur
Einleitung von lebensrettenden So-
fortmaßnahmen und der Durch-
führung von qualifizierten Maß-
nahmen der Ersten Hilfe möglichst
klein gehalten werden, um so die
Überlebenschancen der Patienten
deutlich zu erhöhen, denn die ers-
ten Minuten sind hier entschei-
dend. (pm)

Im Bild von links: Zweiter Vorsitzender Stefan Kindsvater, Zweiter Kommandant Mar�
kus Traub, Erster Kommandant Rainer Horsch und Vorsitzender Dieter Horsch bei der
Übergabe des Defibrillators. Foto: FFW Landshausen
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